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F Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln 

 
 
 

 
Beschreibung des Handlungskompetenzbereichs 
 
Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden 
vermittelt der Wanderleiter (WL) seine Kenntnisse über die Aktivitäten der Menschen in der Region. Er ver-
netzt die verschiedenen wissenschaftlichen und kulturellen Bereiche und thematisiert den Einfluss des Men-
schen auf die jeweilige Landschaft oder den Ort der Besichtigung. 
 
Die Vermittlung (Sensibilisierung, allgemein verständlich machen oder teilen von Wissen) geschieht mit Hilfe 
von Animationstechniken, welche den Personen, Orten, Themen und vorhandenen Hilfsmitteln angepasst 
werden. Es ist von Vorteil, die Vermittlung von Wissen in Form von Sensibilisierung oder Entdeckendem 
Lernen zu gestalten und nicht in Form einer Unterrichtslektion. 
 
Sein Basiswissen (Erfahrungen und Allgemeinwissen) befähigen den WL, einen globalen / systematischen 
Überblick über die beobachteten natürlichen und kultivierten oder bebauten Landschaften zu schaffen. Er 
motiviert seine Kundschaft, ihren Sinn für Beobachtung zu verfeinern und somit eine Umgebung unter einer 
neuen Perspektive zu betrachten. 
 

 
Kontext 
 
Die Vermittlung kann an allen natürlichen, ländlichen oder städtischen Orten stattfinden, solange menschli-
che Aktivitäten vorkommen. 
Der WL stützt sich auf verschiedene Ressourcen (natürliche, didaktische, aus Dokumenten und in Form von 
Personen) sowie auf partizipative Methoden. 
 
Der WL nimmt seine Verantwortung zum Schutz der Landschaft wahr und sorgt dafür, dass sich alle / die 
ganze Gruppe gegenüber den angetroffenen Orten, Lebewesen und auch Landschaften respektvoll verhal-
ten. Insbesondere respektiert er die Gebiete, die einem staatlichen, kantonalen oder kommunalen Schutz 
unterstellt sind. 
 
Der Handlungskompetenzbereich  F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln  ist 
mit folgenden Bereichen vernetzt: 

C – Eine Gruppe führen 
D – Eine Gruppe animieren 
E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 
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Berufliche Handlungskompetenzen Nähere thematische Bestimmungen / Inhalte Leistungskriterien 

F1 - Die nachhaltige Entwicklung 
durch eine soziokulturelle, umwelt- 
und wirtschaftsbezogene Ethik för-
dern 

Das gilt für den WL und für die Gruppe.  

Der Wanderleiter / die Wanderleiterin ist fähig: 

- touristische Produkte entsprechend den Kriterien der nachhaltigen 
Entwicklung zu erstellen 

- für sich und seine Gruppe respektvolles Verhalten gegenüber der 
angetroffenen Umwelt (Mensch und Natur) und Gütern vorzuzei-
gen 

- das Konzept der nachhaltigen Entwicklung anhand eines konkre-
ten Beispiels zu erläutern 

- die wichtigsten Wirtschaftssektoren einer Region erklären zu kön-
nen 

- aktuelle und vergangene Spuren verschiedener Wirtschaftssekto-
ren einer Region zu erkennen 

- die Label IGP, AOC, Bio-Produkte zu erklären 

- die Herstellungsweise von gewissen regionalen / lokalen Produk-
ten und Handwerk in groben Zügen zu kennen (Käse, Wein, Tro-
ckenfleisch, Handwerk, …) 

- die wichtigsten Etappen der Geschichte einer Region zu kennen 

- den Einfluss des Menschen auf die Landschaft zu erkennen und zu 
erklären 

- die Beziehungen zwischen den verschiedenen Landschaftsele-
menten zu identifizieren 

- die Zonen menschlicher Aktivitäten (wohnen, Freizeit, Gewerbe, 
Industrie, …) zu identifizieren 

- einige spezielle Bauten der Region mit Akzent auf deren Eigen-
schaften und Beziehung zur Umwelt zu kommentieren 

- grundlegende Typen von Schutzzonen zu unterscheiden 

- die Funktionen des Waldes zu präsentieren 
 

F2 - Die regionale Wirtschaftsent-
wicklung im Kontext erklären 

Wirtschaftssektoren, die in der Vergangenheit und 
gegenwärtig die regionale wirtschaftliche Entwicklung 
geprägt haben. 

F3 – Lokale / Regionale Produkte 
und Handwerk bevorzugen 

Besichtigungen und Degustationen bei Produzenten 
der Region. 

F4 - Regionale Geschichte im Kon-
text erklären 

Die wichtigsten Etappen, welche eine Region geprägt 
haben (Migration, Demografie, Politik, …). 

F5 - Den Einfluss des Menschen auf 
die Landschaft eruieren 

Den Einfluss des Menschen auf die Entwicklung einer 
Landschaft: Städte, Agrikultur, Gebäude, Hochspan-
nungsleitungen, … 

F6 - Bauten und Umgebung lesen Die verschiedenen Zonen menschlicher Aktivitäten in 
einer Landschaft erkennen. Die Evolutionsetappen 
einer Landschaft und derer Bauten lesen (Gebäude, 
Mauern, Staudämme, …). 
Verschiedene architektonische Stile erkennen und 
bezeichnen können. 

F7 - Arten von geschützten Zonen 
unterscheiden 

Nationale, regionale und stadtnahe Pärke, UNESCO-
Gebiete, Ramsar, Tierreservate, … 

F8 - Die Funktionen des Waldes 
präsentieren 

Schutzfunktionen, wirtschaftliche und natürliche 
Funktionen, der Wald als Erholungsraum. 

Persönliche / soziale Kompetenzen 

H1 – Die verschiedenen Kompetenzgebiete des Berufes in Verbindung vernetzen 
H2 – Für Mensch, Natur und Kultur Interesse zeigen 
H3 – Sich respektvoll gegenüber Menschen und Orten verhalten 
H6 – Begeistern können 
H9 – Initiativen ergreifen 
H10 – Sich den Situationen anpassen 
H13 – Vor Leuten sprechen 
H14 – Einen ausgeprägten Beobachtungssinn besitzen 

 


